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Bebauungsplan Nr. 173 „Delschloot“, 2. Änderung  
 

Stellungnahme (Beteiligungsverfahren gemäß § 4 Abs. 2 BauGB):      Abwägungsvorschläge 
 

 
Folgende Behörden haben keine Anregungen vorgebracht bzw. darauf hingewiesen, 
dass ihrerseits keine Bedenken gegen die Planung bestehen: 

 

Landwirtschaftskammer Niedersachsen vom 11.01.2024 

OOWV vom 07.02.2024 
Landkreis Cloppenburg, mit Schreiben vom 15.02.2024 
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg vom 22.02.2024 
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Stellungnahme (Beteiligungsverfahren gemäß § 4 Abs. 2 BauGB):       Abwägungsvorschläge 

 
EWE NETZ GmbH, mit Schreiben vom 12.01.2024 
 
 
Vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öffentlicher 
Belange. 
 
Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befinden 
sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE NETZ GmbH. 
 
Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und 
Standorten (Bestand) grundsätzlich zu erhalten und dürfen weder 
beschädigt, überbaut, überpflanzt oder anderweitig gefährdet werden. 
Bitte stellen Sie sicher, dass diese Leitungen und Anlagen durch Ihr 
Vorhaben weder technisch noch rechtlich beeinträchtigt werden. 
 
Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpassung 
unserer Anlagen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neuherstellung 
der Anlagen an einem anderen Ort (Versetzung) oder anderer 
Betriebsarbeiten ergeben, gelten dafür die gesetzlichen Vorgaben und 
die anerkannten Regeln der Technik. 
Für die gegebenenfalls notwendige Erschließung des Plan- oder 
Baugebietes mit Versorgungsleitungen und Anlagen durch EWE NETZ 
planen Sie bitte einen Versorgungsstreifen bzw. -korridore für z.B. 
Telekommunikationslinien und Elektrizitätsleitungen gemäß DIN 1998 
von mindestens 2,2 m mit ein. 
Weiterhin kann für die Stromversorgung von Baugebieten o. Ä. 
zusätzlich die Installation einer Trafostation erforderlich sein. Für die 
Auswahl eines geeigneten Stationsplatzes (ca. 6m x 5m) möchten wir 
Sie bitten, uns in weitere Planungen frühzeitig mit einzubinden. Für 
einen eventuell später steigenden Leistungsbedarf könnte ein weiterer 
Stationsplatz und Leitungsverlegungen in den Versorgungsstreifen 

 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Plangebiet bzw. 
in unmittelbarer Nähe Versorgungsanlagen der EWE NETZ 
GmbH befinden, welche erhalten bleiben müssen und nicht 
beschädigt oder anderweitig gefährdet werden dürfen. Die 
Hauptversorgungsleitungen befinden sich in der Regel im Bereich 
der öffentlichen Straßenverkehrsflächen. 
 
 
Soweit eine Neuherstellung oder Änderungen bzw. Anpassungen 
der Ver- und Entsorgungsanlagen erforderlich werden, wird 
zur Kenntnis genommen, dass diese entsprechend den gesetzlichen 
Vorgaben und den anerkannten Regeln der Technik 
durchgeführt werden müssen. 
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erforderlich werden. Wir bitten Sie, dass bei Ihren Planungen ebenfalls 
zu berücksichtigen. 
Bitte informieren Sie uns zudem, wenn ein wärmetechnisches 
Versorgungskonzept umgesetzt werden soll. 
Die Kosten der Anpassungen bzw. der Betriebsarbeiten sind von dem 
Vorhabenträger vollständig zu tragen und der EWE NETZ GmbH zu 
erstatten, es sei denn der Vorhabenträger und die EWE NETZ GmbH 
haben eine anderslautende Kostentragung vertraglich geregelt. 
 
Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anregungen 
vorzubringen. 
 
Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubeziehen und 
uns frühzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch für den Fall der 
Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen durch EWE 
NETZ GmbH, denn hierfür sind beispielsweise Lage und Nutzung der 
Versorgungsleitung und die sich daraus ableitenden wirtschaftlichen 
Bedingungen wesentliche Faktoren. 
Damit die Planung Ihres Baugebietes durch uns erfolgen kann, teilen 
Sie uns bitte die dafür notwendigen Informationen über den folgenden 
Link mit: 
https://www.ewe-
netz.de/kommunen/service/neubaugebietserschliessung 
 
In der Laufzeit Ihres Verfahrens kann sich unser Leitungs- und 
Anlagenbestand ändern. 
Damit es nicht zu Entscheidungen auf Grundlage eines veralteten 
Planwerkes kommt, nutzen Sie dafür bitte unsere aktuelle Leitungs- 
und Anlagenauskunft. Auf unserer Internetseite der EWE NETZ GmbH 
können Sie sich jederzeit nach einer erfolgreichen Registrierung auf 
unserem modernen Planauskunftsportal über die konkrete Art und 
Lage unserer zu berücksichtigenden Anlagen informieren: 
https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-
abrufen 
 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Kosten für Anpassungen 
bzw. Betriebsarbeiten grundsätzlich vollständig vom Vorhabenträger 
zu tragen sind, es sei denn, der Vorhabenträger 
und die EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende Kostentragung 
vertraglich geregelt. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine weiteren Anregungen 
vorgebracht werden. 
 
Die weiteren Hinweise betreffen die konkrete Vorhabenplanung 
und können in diesem Rahmen rechtzeitig und auch ausreichend 
berücksichtigt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

https://www.ewe-netz.de/kommunen/service/neubaugebietserschliessung
https://www.ewe-netz.de/kommunen/service/neubaugebietserschliessung
https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen
https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen
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Unsere Kontaktdaten haben sich geändert! 

 
Ab sofort erreichen Sie unsere Fachabteilung für "Träger öffentlicher 
Belange" ausschließlich unter folgender eigenständiger E-Mailadresse: 
ToeB-Verfahren@ewe-netz.de 
 
Ändern Sie zudem, falls noch nicht geschehen, unsere postalische 
Anschrift wie folgt: 
EWE NETZ GmbH 
GE-AS Leitungsrechte 
Cloppenburger Straße 302 
26133 Oldenburg 
 
Haben Sie weitere Fragen? Sie erreichen Ihren Ansprechpartner 
Claudia Vahl unter der folgenden Rufnummer: 0151-74493158. 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:ToeB-Verfahren@ewe-netz.de
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Stellungnahme (Beteiligungsverfahren gemäß § 4 Abs. 2 BauGB):       Abwägungsvorschläge 

 

Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten-und Naturschutz, mit Schreiben vom 

19.02.2024/27.02.2024 

 
die Unterlagen zum o.g. Antrag habe ich geprüft. Seitens des 
Niedersächsischen Landesbetriebes für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz (NLWKN), Betriebsstelle Cloppenburg, 
werden folgende Hinweise gegeben: 
Im Rahmen der Beteiligung als Träger öffentlicher Belange weise ich 
darauf hin, dass sich außerhalb des Vorhabens eine Landesmessstelle 
befindet, die vom NLWKN betrieben und unterhalten wird (s. 
Übersichtskarte). Diese Messstelle dient der Gewässerüberwachung 
und ist von erheblicher Bedeutung für das Land Niedersachsen. Die 
Landesmessstelle darf auch in ihrer Funktionalität durch die Planungen 
/ das Vorhaben nicht beeinträchtigt werden. 
 
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Karfusehr, Tel. 04471/886-128, gerne 
zur Verfügung. 
 
Sollte das Planvorhaben zu wesentlichen Auswirkungen auf den 
Wasserhaushalt führen, geht 
der NLWKN von einer Beteiligung als Gewässerkundlicher 
Landesdienst (GLD) aus. Die Stellungnahme 
als TÖB ersetzt nicht die Stellungnahme des GLD. 

 

 
 
 
 
 
 
 
Nach der anliegenden Übersichtskarte befindet sich die 
Landesmessstelle „Gehlenberg I“ ca. 560 m westlich des Plangebietes. 
Beeinträchtigungen der Funktionalität der Messstelle 
sind durch die Planung nicht zu erwarten. Der Hinweis wird 
jedoch zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Das Plangebiet ist in wesentlichen Teilen mit den Gebäuden 
und Anlagen einer Biogasanlage bebaut. Die Belange der Verund 
Entsorgung wurden bereits im Rahmen des ursprünglichen 
Bebauungsplanes Nr. 173 berücksichtigt. Mit der 
Planänderung wird lediglich die zulässige Höhe der baulichen 
Anlagen ausgeweitet. Die weiteren Festsetzungen zum Maß 
der baulichen Nutzung, insbesondere die festgesetzte 
Grundflächenzahl 
und damit der zulässige Versiegelungsgrad, bleiben 
unverändert. Nach Ansicht der Stadt führt die vorliegende 
Planänderung daher zu keinen wesentlichen Auswirkungen 
auf den Wasserhaushalt. 

 


